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Glauben und christlicher Lebensgestaltung 1iNs Herz nıcht das Eıinzel-
eben, sondern die christliche Gemeinde als „e1In elementarer Baustein Bıl-
dung der gemeinschaftlichen Gedächtnisse‘‘ Das 11l ohl auch der 1ıte
des Buches „Goldene Buchstaben 1Ns Herz schreıiben“‘ Ausdruck ringen

Wilhelm Faix

Bernd Schröder: Religionspädagogik, Neue Theologische SSse, übingen:
Mohr-Sıebeck, 2012, geb., 733 S 99 — (PbS 49,—)
Eine richtungsweisende Religionspädagogik, die sowohl eine relig1öse Relevanz
als auch eine evangelische Eıinbettung aktueller rel1ıg1onspädagogischer akten
und Fragen fordert, hat Bernd chröder auf über s1iebenhundert Seıliten vorgelegt.
€1 legt sıch ZWAAar kaum en mıiıt anderen Einschätzungen oderen
an, legt aber e1nN! solide Schilderung offensichtlicher Horizonte, intergründe
und Herausforderungen relig1öser Bildung Schule, Gemeinde, Kindergarten
und (!) amılıe VOT. Damıiıt bietet VOT em eine ausgesprochen ansprechende
Basıs eine ausdrücklic gewünschte Auseinandersetzung jenseıts von Klı-
schees, Kämpfen und onkurrenzen. Dieses Kompendium kann daher als ein
Lehrbuch wahrsten Sinne des Wortes gelten, zumal das klare Layout, die SC-
konnte 1ederung und Signalwörter an  mn anı ebenso leichten andhabung
beitragen WIE der lesefreundliche Schreibstil, einige Schaubilder und die auf eın
Lehrbuch abgestimmten Literaturangaben. Benutzerfreundlich ist ebenso das sehr
usführliche egister mit dex Namen und Sachen

Sachte nähert siıch der Autor Vorwort und Einleitung dem E1gentliıchen Se1-
Nes Buches durch us über Konzeption und ufrıiss se1INeESs Kompendiums.
Pädagogisc ist hierbei plausıbel, WIe er die Grobgliederung anlegt, dass
die fünf Kapitel einer Hand bzählen kann und entsprechend der ochen

572 Paragraphen vorfindet. Die fünf Kapıtel bedenken die Fragen und
en der Religionspädagogik geschichtlicher, systematischer, empirischer,
vergleichender und handlungsorientierender Perspektive, wobel etztere mıiıt
275 Seıiten das gro. Panorama entfaltet. Gemeindepädagogik wiırd grundsätz-
ıch als Integral der Religionspädagogik gesehen, ohne dass jene in dieser aufge-
hen würde Vielmehr ze1igt der Autor, WIEe hler Verbindungslinien gesehen WT -
den können und dabei das Jjeweıils eigene Profil Von Gemeindepädagogi und
Religionspädagogik erhalten bleibt Die fast durchgängig gleichbleibende Ne-
derung der einzelnen aragraphen tragt mıt dazu bel, dass einzelne Einsichten
nıicht losgelöst vVvVon anderen Eınbettungen einleuchten, sondern eingehend SySte-
mische Punkte und Sachbezüge e kommen. SO mündet ahezu jeder
Paragraph ach historischen Annäherungen zunächst empirische oder vergle1-
chende Einsichten, relıg1ionswissenschaftliche Einblicke oder begriffsklärende
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Einordnungen. Dıie Zusammenfassungen konzentrieren die konkreten Ompe-
tenzerweiterungen, ohne den jeweiligen aragraphen Jediglich wıedernhnolen
Leider lefert ohne erkennbare Not nicht jeder Abschnuitt ach den ersten
echzehn Paragraphen eine solche kompakte Bündelung des Bedenkenswerten.

Es ommt ebenso offensichtlich WIEe offensiv Iragen, dass 6csS sıch be1 der
Religionspädagogik eine respektable Wissenschaftsdisziplin handelt. Diese
mMuSS sich hinter anderen Facetten der Praktischen eologie keiner Weise
verstecken, WwWenn eben das Theologische nıcht verdeckt daherkommt, sUOMN-

dern durchgängıg Vorschein ommt. Religionspädagogik hat ihr eologi-
sches Profil nıcht auf Osten Von ädagogı schärfen, aber doch sich
eutlic. theologisc. positionieren. Sie ist eine CNliıche oder
„verkirchlichte“‘ Dıiıszıplın, aber eben doch eine UrCc. und durch auf die Kırche
Jesu S{1 bezogene Fachrichtung! Dazu gehö: auch dıe „selbstkritische Orien-
tierung vangelıium“ 13) im Sinne einer außergewöhnlichen Heilsbotschaft,
die 68 kommuxgizieren gılt und derene eben kaum kommpatıbel mit
deren relig1ösen Außerungen se1in kann Mit der Orientierung Evangelıum
(Ingolf U. Dalferth) geht die „Kommunikatıon des Evangelıums“ istian
Grethlein) einher und beides findet Eiıngang ın die Reflexion ber Bildung. Un-
gemein erhellend ist CS, Wwı1ıe der Vorsitzende der Gesellscha: wissenschaftlıi-
che Religionspädagogik durchweg diese theologische Dimension als Basıs
eine engagierte Erziehungsreflexion und evangelische Bildungsverantwo:  g
af‘ rnst Nipkow) hervorhebt und damıt achdenken und Nachvollzug nach-
drücklich als nıcht vernachlässigende Orientierungen einer Religionspädago-
g1ik 1mM Austausch ber Theorie und Praxıs VoT ugen

Wer die 700 Seıiten VOoOT ugen hat, wird die nıcht selten auf und Me-
reduzierte „Schmalspur-Ausbildung“ Sachen eligion und Glaube mıit

Skepsis sehen und gegenüber einer vielerorts ausschließlich praxisorientierten
usric  g der ehrer- und Gemeindepädagogen-Ausbildung siıch in rtinne-

rufen, dass für eine qualifizierte didaktische Praxıs auch eine usführliche
Beschäftigung mit religionspädagogischer Theorie und Geschichte grundlegend
ist Die entsprechend bislang umfangreichste und umfassendste Relig1i1onspäda-
gogik zeichnet sıch neben der Hervorhebung eınes theologischen und evangeli-
schen Profils zudem aus durch einen permanenten 1C. ber den ellerran! der
Disziplinen, Religionen und Regionen SOWIEe in Anlehnung Michael Doms-
SCH, durch eine Fundgrube an Formulierungen Lernort amılıe und

edien WwI1Ie Kinderbibeln, Computern, nternet Publizistik/Öffentlichkeit.
Bernd CNroders Entwurtf 11l aDbDel Orientierung geben durch eine konstruktive
„Verbindung Von emmpirischen, historischen und vergleichenden Einsichten mit
Grundsätzen der christlichen Überlieferung einer Theorie der Kommunikation
des Evangelıums 1m um von Lernprozessen, die sowohl die Bıl-
dungs(mit)verantwortung der Kırche als auch das professionelle Handeln von
ehNrenden christlicher eligion und die Bıldung einzelner Getaufter“®‘ 1im
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1C hat. Diese Definition von Religionspädagogik signalisiert bereıts, ass der
Göttinger Religionspädagoge 6S siıch nicht ınfach macht und auch jense1ts
Von Vereinfachungen und Verflachungen e1N|Kontur und omplexıtäl OMMU-

kann, die Ihres gleichen sucht
Le1ider wıdmet sıch das Buch weıten Teılen oft mehr dem 15. (1

eralen Islamischen Religionspädagogik und chmälert dadurch die ökumen1t1-
sche Auseinandersetzung mit römisch-katholischen, orthodoxen und freikirchlı-
chen Überzeugungen. Dies ist INsSo erstaunlicher, als Bernd chröder als ‚Xper-

udiısche und Islamische Religionspädagogik einräumt, dass „CINC moderne
Theorie muslimischer Bildung, dıe aus den Quellen des siamgkritisch-
konstruktiv 1DSs espräc) mit europäischer Bildungstheorie bıslang

mrıissen erkennen 1st|” Vielmehr 6S selbst dem modernen
Islam lediglich „„Uum C116 schulısche rzıehung, die neben Wissensvermittlung
auch auf die icklung der Persönlichkeit sozlale erantwo:  g und 1N-

Wohlergehen Kritikfähigkeit und Kreatıivıtat aus dem Gelist und den Quel-
len des siam Wert legt“ Demgegenüber spielt einNne christliıche Bıldung
die Petr orjentierte Grundfigur des „Prieste: S er Getauften“‘ (Martın
Luther) einNne entscheidende olle, da mıiıt dieser das „Moment der intellektuellen
Durchdringung des aubens und der se.  N  igen Rechenschaftsablage der
protestantischen Tradıtion als Aufgabe jedes Christen besonders hervorgehoben
(wird)“ (239 ahnlich 264 Glaube und Bıldung ehören spirituell und intel-
lektuell Zzusammen und beziehen sich sowohl auf die christliche Lebensführung

Dogmatık), als auch auf die geistliche Subje:  erdung (Seelsorge LAtur-
g1k Spiritualität), beı der e1iNe einladend-missionarische und kybernetische
Komponente durchaus nıicht ausgeschlossen werden 111US8S (494 Hıer WAaTrc

1C auf die EKD-Debatte Glaubenskurse eine missionstheologische Re-
flexion religionspädagogischer Perspektive durchaus SCWESCH 16

zwischen den Zeılen ze1ıgt der Autor ass eine Glauben einladende Ge-
meindepädagogik nıemanden Missionsobjekt degradieren INUSS, sondern
durchaus das Gegenüber als Subjekt wahrnehmen kann dessen Zweifel und Fra-
gCHh gerade nıcht sondern s)einen Glauben sprechen

ankbar kann Nan insbesondere dıe 1C. von Schulseelsorge, chul-
gottesdiensten Schulsozialarbeıit Elementarpädagogık Kirchenpädagogik Kon-
fessionslosigkeit Kinderbibeln ontaktstunde Nordrhein-Westfalen), Le-
benslanges Lernen und Seniorenarbeit wahrnehmen zumal 1er nıicht soz1jal-
pädagogische Aspekte ange sondern ebenso dıie der Poimenik (vor
em be1 der Schulseelsorge) der Spirıtualitä und Bıldung 15 Feld geführt
werden Dass Christenlehre nıcht Ostdeutschland sondern auch der
SELK einen CIBCNCH Akzent seftzt kann ebenso vermissen WIeC eINCHN Einbe-

vVvon Charısma pneumatologisch-religionspädagogischer Perspektive oder
manche fre1 evangelıische Formen Religionspädagogıik mi1t stliıch-
sozialem Profil (zZ TenSing des CVJM) och gerade Letzterer wird ebenso
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faır ange WwI1Ie der Jugendbund Entschieden für Christus oder andere konfes-
s1ionsverbindende Inıtiatıven

Jenseıits domiıinanter en ze1gt Bernd chröder moderat auf, WwI1Ie eın relig1-
ONS- und gemeindepädagogisch orientiertes Lehrbuch das eben, Lernen und
ehren eidenschaftlıch 1C. nehmen, einen Überblick Schaitfen und inDlicke

Kontroversen bileten kann Dann geht 6S nicht in erster Linie Performance,
Kindertheologie, Play, Bıbliıodrama Bibliolog, Kompetenzen, slamophi-
le oder Standards, sondern eine anspruchsvolle Gemeinde— und Religions-
padagogıkK, die ansprechende egungen, Anschlussstellen und Anknüpfungs-
punkte ebenso omp WwIe kompetent anbietet. Insgesamt ein klasse Lehrbuch,
das Klassıker der Religionspädagogik werden wıird und von dem INan sıch
durchaus die gebundene Ausgabe eisten ollte!

Reiner Andreas Neuschäfer

eitere Literatur:
Frank Brinkmann Basiswissen Religionspädagogik. Eın Arbeitsbuch ZU.  S

praktisch-theologischen Denken, Lernen und Handeln‚ gart ohl-
hammer, 2012, 295 S, 24,90

Reiner Andreas Neuschäfer: Inklusion In religionspädagogischer Perspektive.
Annäherungen, Anfragen, nregungen, Jena: Garamond, 2013, 137 S 18,90

Kvangelisti Missionswissenschaft

Christiane Moldenhauer, eorg Wernecke (Hg.) Gemeinde Im Kontext. Neue
Ausdrucksformen gemeindlichen Lebens, BEG Praxıis, Neukıirchen-Vluyn: Aus-
saat, 2012, S., 19,99

Das vorliegende Buch beschäftigt sich, wIie der Untertitel eutlic macht, mit
usdrucksformen gemeindlichen Lebens, Gemeindeformen

der Landeskirche neben parochia verfassten Gemeinden 595  es. expressions of
CHUTC. Es 11l 1m usammenhang mıt der Programmschrift „Missıon bringt
Gemeinde Form“‘ (dt Übersetzung des englischen Originals, *2008) und der
Dokumentation der Konferenz „Gemeinde 2 O“ (201 verstanden werden (9)

Das Buch nthält Beiträge verschiedener Autoren. Zunächst werden Beispiele
aqus der Praxıis beschrieben ein pIiel- und egegnungsnachmittag einer Plat-
tenbausiedlung (12—-18), die „Dreisam3‘-Gemeıinde Freiburg
(19-25), die „Bunte Kirche Neustad 66 Dresden (26—34) die Jugendkirche
tralsund E} 17) die Gemeindepflanzung „Nebenan“ in Bergen auf Rü-


